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Wesendorf – Am vorletzten
Schultag vor den Herbstferien
nahmen etwa 330 Schülerin-

nenundSchülerderWesendor-
fer Grundschule am Lerchen-
berg zusammenmit ihrenKlas-

senlehrkräften und Schulbe-
gleitungen die Gelegenheit
wahr, innezuhalten und über
das Danken, Helfen und Teilen
nachzudenken. Pastorin Nina
Junghansbegrüßte inzweiGot-
tesdiensten die jahrgangsge-
mischtenGruppen.
Gemeinsame und vom Schul-

chor Chor.abella mit Schwung
und Freude vorgetragene Lie-
derwechseltensichab.Chorlei-
terin Frauke Simanek über-
nahm außerdem das Spielen
aufderOrgel.
Eine Bilderbuchgeschichte

vomBauern und seinen Äpfeln
veranschaulichte, wie erfül-
lend und wichtig das Teilen ist.
Die Schülerpraktikantin der
Kirchengemeinde Hanna
Schulze hatte eigens Zeichnun-
genzurGeschichteangefertigt.
Pastorin Nina Junghans rich-

tete eigeneWorte andieKinder
und lobte alle fürs kräftige Tei-
len,dennvieleKinderundauch
die Erwachsenen hatten Le-
bensmittel mitgebracht und
diese zu Beginn auf dem Altar
abgelegt. Auch Äpfel der Schu-
lobstwiese wurden gespendet.
Nach dem zweiten Gottes-
dienst war der Altar dann über-
voll. Nico von der Gifhorner Ta-
felwar imzweitenGottesdienst
anwesend und lud zusammen
mit denKindern dieGaben ein.
Viele Kisten kamen so zusam-
menunderfreuen indernächs-
tenZeit vielehilfsbedürftigeFa-
milienausderRegion.
Mit einem Segen und den

Klängen des Orgelnachspiels
gingen alle Klassen vergnügt in
dieKlassen zurückundnach ei-
nem weiteren letzten Schultag
indieverdientenHerbstferien.

Innehalten zum Danken, Helfen und Teilen
Wesendorf: Erntedankgottesdienst an der Grundschule am Lerchenberg

Kinder aus der Klasse 4d helfen Nico von der Gifhorner Tafel
beim packen der Kisten.

Der Schulchor Chor.abella hat unter der Leitung von Frauke
Simanek einige Lieder vorgetragen. PRIVAT (2)

Steinhorst – Das Steinhorster
Schützenhauswar am Samstag
Treffpunkt für den gesamten
Schützennachwuchs der Samt-
gemeindeHankensbüttel: Zum
Samtgemeinde-Jungschützen-
königsschießen trafen sich die
besten Jungschützinnen und
Jungschützen aus den 13 Schüt-
zenvereinen der Samtgemein-
deHankensbüttel.

14Teilnehmer
kämpfenumPokal

Insgesamt 14 Teilnehmer tra-
ten ab dem Nachmittag im
Schießkeller gegeneinander
an, um die neue Samtgemein-
demajestätzuermitteln.Ausge-
richtet wurde der Wettbewerb
in diesem Jahr von der Schüt-
zengesellschaft Steinhorst,
nachdem im vergangenen Jahr
Torben Eikelmann in Bokel die
Königswürde errungen hatte.
Damit ging die Austragung tra-
ditionell an den Heimatverein
desVorjahressiegersüber.
Mit fünf Schuss pro Teilneh-

mer wurde im Laufe des Nach-
mittags um jeden Ring und je-
den Zehntelmillimeter ge-
kämpft. Rund vier Stunden
lang herrschte im Schießkeller
höchste Konzentration, ehe ge-
gen 20 Uhr der spannendste
Moment des Abends bevor-
stand: die feierliche Siegereh-
rung imSchützenhaus.

Zusätzliches
Schießen

Unter großem Applaus be-
grüßten der Vorsitzende der
Schützengesellschaft Stein-

horst Uwe Schmidt und Samt-
gemeindebürgermeister Hen-
ning Evers die zahlreich er-
schienenen Mitglieder der ver-
schiedenen Schützenvereine.
Vor den Ehrungen nutzte
SchmidtdieGelegenheit, einen
möglicherweise zukunftswei-
senden Vorschlag zu unterbrei-
ten:Erregtean, imRahmender

nächsten Samtgemeindeschie-
ßen zusätzlich ein Mann-
schaftsschießen auszutragen,
um den Gemeinschaftsgedan-
ken noch stärker zu fördern
und für mehr Unterhaltung zu
sorgen. Der hierfür vorgesehe-
ne Wanderpokal würde dann
aus Steinhorster Kreisen stam-
men. Der Vorschlag fand breite

Zustimmung – zwölf der drei-
zehn Schützenvereine signali-
sierten spontan ihr Interesse,
aneinemsolchenMannschafts-
schießenteilzunehmen.
Dann wurde es spannend:

VonPlatz14angabenEversund
Schmidt die Platzierungen be-
kannt. Die heimischen Stein-
horster Jungschützenmajestä-
ten Benedict Schmidt und Leo-
nie Kalinowski erreichten da-
bei die Plätze 10 und 11. Die
einzigen 50 Ringe des Wettbe-
werbs erzielte Lea Bölsche vom
Schützenverein Wettendorf,
die damit einenbeachtlichen6.
Platzerreichte.
Da beim Samtgemeinde-

schießen jedoch der beste Tei-
ler entscheidet – also die Präzi-
sion des besten Schusses –
reichten ihre Treffer trotz der
vollen Ringzahl nicht ganz für
das Podest. Mit großer Aner-
kennung wurden schließlich

die drei besten Jungschützen
geehrt: Über den 3. Platz freute
sich Niklas Reihl vom Schüt-
zenverein Schweimke (49 Ring
und einem 313,3 Teiler), dicht
gefolgt von Max Bödecker von
der Schützengesellschaft Han-
kensbüttel, der sich Silber mit

47 Ring und einem Teiler von
303,4 sichern konnte. Mit ei-
nem270,8 Teiler und48Ringen
setzte sich schließlich Merle
TürschmannvomSchützenver-
ein Lüsche-Räderloh gegen die
starke Konkurrenz durch. Un-
ter großem Jubel nahm sie den
Wanderpokal und die Glück-
wünsche entgegen – und darf
sich nun ein Jahr lang Samtge-
meindejungschützenkönigin
nennen.
Nach der offiziellen Siegereh-

rung blieb das Schützenhaus
nochlangegefüllt.Bei reichlich
Getränken, Pommes und Bur-
gerundvielenGesprächenwur-
de der gelungene Wettkampf-
tag bis spät in die Nacht gefei-
ert. Im kommenden Jahr zieht
das Samtgemeinde-Jungschüt-
zenkönigsschießenwiederwei-
ter: Neuer Austragungsort ist
dann das Schützenhaus in Lü-
sche – dort, wo die neue Maje-
stät Merle Türschmann behei-
matet ist.

VANESSA DECKWER

Merle Türschmannnimmt Pokalmit nachHause
13 Schützenverein beim Samtgemeinde-Jungschützenkönigsschießen in Steinhorst

Die Alten und die Neuen: Gruppenfoto der Jungschützen Steinhorst und Lüsche-Räderloh VANESSA DECKWER (3)

Uwe Schmidt (r.) übergibt Merle Türschmann den Pokal. Hen-
ning Evers gratuliert.

Freuen sich über den Erfolg (v.l.):Henning Evers, Niklas Reihl,
Merle Türschmann, Max Bödecker und Uwe Schmidt.

Samtgemeindebürgermeister Henning Evers (r.) freut sich, nun
endlich das neue Fahrzeug an die Feuerwehr übergeben zu
können. SAMTGEMEINDE HANKENSBÜTTEL

Emmen –Die Freiwillige Feuer-
wehrEmmenkonnteEndeSep-
tember endlich ihre neue Trag-
kraftspritze (TS) in Empfang
nehmen. Samtgemeindebür-
germeister Henning Evers und
Gemeindebrandmeister Thors-
ten Gaas überreichten das mo-
derneGerätoffiziellandieOrts-
wehrEmmen.
DieFreudeunterdenKamera-

dinnen und Kameraden war
nach langem Warten groß –
schließlich wurde die Ausliefe-

rung durch einen Cyberangriff
auf die Produktionsfirma Zieg-
ler um rund ein Jahr verzögert.
Eine Tragkraftspritze pumpt
Wasser aus offenen Gewässern
und befördert es über Schläu-
che zum Brandort – besonders
dort, wo kein Hydrant verfüg-
bar ist.DieneueZieglerPFPN10-
1500 UP4 ist mit neuester Tech-
nik ausgestattet. Zudem ver-
fügt die Pumpe über einen aus-
fahrbaren LED-Arbeitsschein-
werfer mit 1500 Lumen und

einem 17- Liter-Kraftstofftank,
was den Einsatz auch unter
schwierigen Bedingungen er-
leichtert
Die Kosten der neuen Trag-

kraftspritze belaufen sich auf
fast 18.000 Euro. Sie ersetzt die
bisherige, in die Jahre gekom-
mene Ausrüstung und verbes-
sert die technische Einsatzfä-
higkeit der Freiwilligen Feuer-
wehrEmmendeutlich.Samtge-
meindebürgermeister
Henning Evers betonte: „Ich

hoffe, dass diese neue Trag-
kraftspritze so selten wie mög-
lich gebraucht wird – doch
wenn, dann soll sie der Feuer-
wehr Emmen bestmögliche
Unterstützung leisten. Sie steht
fürmoderne Technik, die unse-
re Einsatzkräfte in ihrerwichti-
gen Arbeit stärkt.“ Mit der neu-
en Pumpe ist die Freiwillige
FeuerwehrEmmenkünftigbes-
tens gerüstet, um auch an-
spruchsvolle Einsätze sicher
undeffektivzubewältigen.

Das lange Warten hat ein Ende
Neue Tragkraftspritze für die Feuerwehr in Emmen


